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1 Grundsätzliches zu diesem schulinternen Curriculum  
Insgesamt geht es im Fach Geographie in der Sekundarstufe II um die Festigung und 
Erweiterung der in der Sekundarstufe I erworbenen Sach-, Methoden-, Urteils- und Hand-
lungskompetenzen. Verbindliche Vorgaben für ein kompetenzorientiertes schulinternes 
Curriculum gibt es in Form des Kernlehrplans Geographie für die Sekundarstufe II Gym-
nasium / Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen, herausgegeben vom Ministerium für 
Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen 20131. Basis für dieses Cur-
riculum sind neben dem Kernlehrplan Geographie die inhaltlichen Vorgaben für die Zen-
tralabiturprüfungen seitens des Schulministeriums NRW, die fortlaufend evaluiert wer-
den.  
Vernetzungen zum schulinternen Medienkonzept und zum Konzept der Studien- und Be-
rufsorientierung sind in diesem Fachcurriculum ausgewiesen.  
 

1.1 Durchgängiges Sprachbildungskonzept  
im schulinternen Curriculum 

1. Allgemeine Vorbemerkungen 

Sprache gilt als die entscheidende Schlüsselkompetenz für eine gelingende Bildungsbio-
graphie und die gesellschaftliche Teilhabe. Das städtische Gymnasium Erwitte macht es 
sich durch ein durchgängiges Sprachbildungskonzept, welches in allen Fachcurricula der 
Schule verankert ist, zur selbstverständlichen Aufgabe allen Schüler/innen und Schülern 
unabhängig von ihren individuellen Grundvoraussetzungen dazu zu verhelfen, die Unter-
schiede zwischen Register und Struktur der Alltagssprache und dem, was bildungs-
sprachlich verlangt ist, beherrschen zu lernen.  

Sprachförderung, Sprachbildung und sprachsensibler Unterricht sind am städtischen 
Gymnasium Erwitte ein gemeinsames Entwicklungsvorhaben aller Fächer und der gan-
zen Schule.  
Unser Ziel ist es, durch die Verankerung konkreter Vorstellungen (u.a. hinsichtlich der 
geforderten Zieltextformate) und das Treffen von verbindlichen Vereinbarungen eine 
durchgängige Sprachentwicklung in den einzelnen Fächern sowie einheitliche fächer-
übergreifende Standards zu entwickeln.  

Als Grundlage der Erarbeitung wird der Referenzrahmen für Schulqualität herangezogen 
und ein Bezug zu den FörMig-Qualitätsmerkmalen sowie zur Qualtätsanalyse NRW her-
gestellt.  
Die Sicherung erfolgt im Schulprogramm2 sowie in den einzelnen schulinternen Fachcur-
ricula3 und bildet somit eine Basis des gemeinsamen kollegialen Handelns. Auf diese 
Weise kann eine gleichsinnige schulische Umsetzung gewährleistet werden, von der alle 

                                            
1 http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SII/ek/ GOSt_Geogra-

phie.pdf (Zugriff am 01.07.2013) 
2 vgl. die Ausführungen im durchgängigen schuleigenen Sprachbildungskonzept in Anlehnung an  
  die durch die Bezirksregierung Arnsberg vorgesehenen Konzeptteile A und B.   
3 vgl. die grün gekennzeichneten Anmerkungen im Bereich der Zieltextformate in den Unterrichtsvorhaben in diesem Dokument. 
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Schülerinnen und Schüler der Schule gleichsam und unabhängig von individuellen sozio-
biografischen Faktoren profitieren. 

 

2. Konkrete Zielsetzungen und verbindliche Unterrichtsvereinbarungen der Fachschaft in 
den Teilbereichen „sprachsensibel Lehren und Lernen“4 

Mit Bezug zum durchgängigen schulinternen Sprachbildungskonzept des städtischen Gymnasi-
ums Erwitte (vgl. Absätze 4.-4.6) ergeben sich für das zugrundeliegende Unterrichtsfach folgende 
konkrete Unterrichtsvereinbarungen hinsichtlich sprachbildender Lerngelegenheiten in den unten 
dargelegten schuleigenen Unterrichtsvorhaben: 

• Sprache und Verhalten von Lehr- und pädagogischen Fachkräften (Absatz 4.2) 
Die Fachlehrehrkraft agiert sprachsensibel als bewusstes Sprachvorbild für die Ler-
nenden und verpflichtet sich… 
- als Sprachvorbild zu agieren auf geschlechtergerechte und diskriminierungsfreie 

Sprache zu achten. 
- Bewusstsein für unterschiedliche Sprachregister schaffen. 
- eine bewusste Anwendung von Bildungs- und Alltagssprache zu fördern. 
- In Lehr- und Lernprozessen eine fach- und entwicklungsangemessene Sprache 

(Artikulation, Intonation, Sprechgeschwindigkeit, Satzbau, Wortschatz, fachrele-
vante Begriffe und Redemittel) zu verwenden. 

- sprachliche Anteile des Lernens für SuS in verständlicher Weise transparent zu 
machen. 

- sich schülerorientiert auf vorhandene Sprachkompetenzen der SuS einzustellen. 
- zum Gebrauch bildungssprachlicher Muster anzuregen. 
- lebensweltliche Mehrsprachigkeit und Heterogenität zu wertschätzen und als Res-

source, zu nutzen indem sie die Möglichkeiten eröffnet, mehrsprachliche Poten-
tiale der SuS in den Unterricht und schulische Handlungsfelder einzubringen. 

• Konkrete Maßnahmen und Methoden (Absatz 4.2.2) 
Der Unterricht bietet vielfältige Möglichkeiten zur sprachlichen Unterstützung des 
fachlichen Lernens, indem… 
- die Sprachstände der Schülerinnen und Schüler bei der Planung und Gestaltung 

der unterrichtlichen Prozesse berücksichtigt werden. 
- Sprachbewusstheit geschaffen wird und unterschiedliche Funktionen und Register 

von Sprache sowie die Kommunikation über digitale Medien thematisiert werden. 
- die Lernsituation ein komplexes Sprachhandeln herausfordert und SuS umfassend 

Sprech- und Schreibgelegenheiten zur Erprobung ihrer Sprachfähigkeiten erhal-
ten. 

- eine Visualisierung des sprachlichen Anteils in der Lernumgebung besteht. 

                                            
4 gemäß Konzeptteil A des durchgängigen schulinternen Sprachbildungskonzeptes des Gymnasiums Erwitte 
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- die Möglichkeit für SuS, komplexere Äußerungen zu formulieren gegeben wird. 
- Sprachgerüste („Scaffolds") mit Angebot an sprachlich relevanten Mitteln und/oder 

Impulsen zur kognitiven Aktivierung bereitgestellt werden. 
- Anregung zum Gebrauch bildungssprachlicher Muster gegeben werden. 
- Raum für sprachliche Aktivität der SuS vorhanden ist. 
- Verstehenskontrollen und Reformulierungsaufgaben stattfinden. 
- Lehrkräfte auf sprachliche Präzision der SuS achten. 
- Lehrkräfte und SuS die Ergebnisse der sprachlichen Bildung überprüfen und be-

werten. Die Lehrkräfte nutzen dafür u.a. die Ergebnisse von Lernstanderfassun-
gen für den Unterricht, Ergebnisse der Lernstands-, Lernentwicklungs- und Lern-
erfolgsüberprüfungen. Sie sind kontinuierlich Anlass, die Gestaltung der Lehr- und 
Lernprozesse zu überprüfen und ggf. zu modifizieren. 

• Die im Unterricht eingesetzten Materialien sind sprachsensibel aufbereitet  
(Absätze 4.3, 4.6) 
- Es erfolgt ein Einsatz von Texten und Materialien, die den Spracherwerbsstand 

der SuS berücksichtigen und den Spracherwerb unterstützen. 
- Die Materialien verweisen auf Unterstützungsmöglichkeiten für das sprachliche 

Lernen (z. B. Wörterlisten, Scaffolds). 
- Die Materialien sind ggf. für unterschiedliche Sprachniveaus differenziert (z. B. 

durch komplexere Satzstrukturen, unterschiedlich gegliederte Texte). 
- Sprachliche Hürden in Aufgabenstellungen und Unterrichtsmaterialien werden re-

gelmäßig reflektiert. 
Das folgende Schaubild zeigt zusammenfassend die verschiedenen Bereiche, die bei 
unserem sprachsensiblen Fachunterricht Berücksichtigung finden: 

 
Grafik 1: Unterrichtliche Bereiche der durchgängigen Sprachbildung:  

Sprachsensibler Fachunterricht, Binnendifferenzierung, individuelle Zusatzförderung5, fächer-
übergreifende Förderung. 

                                            
5 Vgl. hierzu auch das Konzept zur individuellen Förderung am SGE 
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Das Sprachbildungskonzept des städtischen Gymnasiums Erwitte unterliegt einem stän-
digen Qualitätssicherungskreislauf, in dem aktuelle Entwicklungsvorhaben sowohl fach-
schaftsarbeitsbezogen als auch systemisch erfasst, beschrieben, geplant, umgesetzt und 
schließlich evaluiert und bewertet werden. 

 
 

2 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
Das Gymnasium Erwitte ist in der Sekundarstufe I in der Regel drei- bis vierzügig. In der 
Sekundarstufe II haben die Kurse durchschnittlich zwischen 20 und 25 Schülerinnen und 
Schüler. Die Schule hat sowohl Grund- als auch Leistungskurse im Fach Geographie. 
Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Geographie ist die Vermittlung einer raumbezogenen 
Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll insbesondere durch Unterrichtsbeispiele aus dem 
Nah- und Heimatraum, Lernen vor Ort, das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der Me-
dienberichtserstattung und den Einsatz moderner Medien unterstützt werden. Formen 
des kooperativen Lernens sind als besonders wirksame Arbeits- und Lernform im Fach 
Geographie verankert. Gleichzeitig wird insbesondere die Förderung von Lernkompetenz 
in allen Unterrichtsvorhaben explizit berücksichtigt.  
Das Gymnasium nimmt im Rahmen des gebundenen Ganztages und im Rahmen von 
geographischen Unterrichtsprojekten in der Oberstufe regelmäßig am Wettbewerb „Be-
gegnung mit Osteuropa“ teil, mit dem Ziel, europäisches Bewusstsein und interkulturelle 
Kompetenz zu stärken. Die Fachkonferenz Geographie arbeitet im Rahmen der Lehr- 
und Lernforschung eng mit dem Institut der Didaktik der Geographie der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster zusammen. Als Langzeitprojekt steht hier die Kompetenz-
forschung der räumlichen Orientierung von Schülerinnen und Schülern im Mittelpunkt. 
Unterrichtsversuche, Evaluation und Materialerstellung stehen hierbei in enger Koopera-
tion mit der Universität im Fokus der Arbeit.  
Die Fachkonferenz unterstützt alle Unterrichtenden im Fach Geographie durch einen ge-
meinsamen E-Mail-Verteiler, auf dessen Wege alle erstellten Oberstufenklausuren ver-
schickt werden. Materialordner im Fachraum bzw. Fachmaterialraum mit selbst erstellten 
Materialien der Unterrichtsvorhaben und „best-practice“-Beispielen ergänzen dieses An-
gebot. Alle Kolleginnen und Kollegen sind dabei jeweils für einzelne Unterrichtsvorhaben 
verantwortlich und stehen als Moderatorinnen und Moderatoren der Fachkonferenz zur 
Verfügung. 
Für das Fach Geographie gibt es einen Fachmaterialraum mit Arbeitsmitteln wie Karten, 
Atlanten, Lehrwerken, Globen, Modellen und Gesteinsproben. Außerdem stehen zwei 
Computerräume zur Verfügung, die regelmäßig gebucht werden können. Jeder Kurs hat 
einen Klassensatz von Schulbüchern und jede Schülerin/jeder Schüler einer Lerngruppe 
verfügt über einen Atlas der gleichen Auflage. 
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3 zu vermittelnde Kompetenzen 
Im Geographieunterricht sollen folgende Kompetenzen vermittelt werden6. 
 
1. Orientierungskompetenz 
Orientierungskompetenz bedeutet, sich in Räumen orientieren zu können. Dazu gehören 
topographisches Orientierungswissen, die Fähigkeiten, mit Karten umgehen zu können 
sowie sich in Realräumen zu orientieren, aber auch die Reflexion von Raumwahrneh-
mungen. 
2. Sachkompetenz 
Sachkompetenz umfasst die Beherrschung von allgemein- und regionalgeographischen 
Kenntnissen über Räume, die sowohl von Naturfaktoren als auch von menschlichen Ak-
tivitäten geprägt werden. Dazu gehören auch Kenntnisse über die Wechselwirkungen 
zwischen Mensch und Raum und die damit verbundenen Folgen. Die Beherrschung der 
entsprechenden Fachsprache sowie von themenbezogenen weltweiten Orientierungsra-
stern sind dafür notwendige Voraussetzungen. 
3. Methodenkompetenz 
Methodenkompetenz zeigt sich in der Fähigkeit und Fertigkeit, räumliche Strukturen und 
Prozesse zu erschließen. Das bedeutet geographisch relevante Informationen aus unter-
schiedlichen Medien (z. B. Karten, Satellitenbildern, Texten, Diagrammen, Tabellen, Pro-
filen, elektronischen Medien) oder unmittelbar durch originale Begegnungen wie Befra-
gungen oder Erkundungen gewinnen zu können. Dazu gehören auch Fähigkeiten zur 
räumlichen Orientierung sowie zur themen- und adressatenbezogenen Darstellung der 
gewonnenen Informationen mithilfe graphischer Mittel und in einer angemessenen 
sprachlichen Form. 
4. Urteilskompetenz 
Urteilskompetenz zeigt sich in der Bereitschaft und Fähigkeit, räumliche Strukturen und 
Prozesse hinsichtlich ihrer Bedeutung für die Gestaltung der aktuellen und zukünftigen 
Lebenswirklichkeit zu beurteilen sowie sich mit eigenen und fremden Positionen und den 
ihnen zugrunde liegenden Wertvorstellungen auseinanderzusetzen. 
5. Handlungskompetenz 
Handlungskompetenz bezieht sich auf die Fähigkeit und Bereitschaft, auf verschiedenen 
Gebieten verantwortungsbewusst handeln zu können. Durch produktives Gestalten, si-
muliertes oder reales Handeln werden unterschiedliche Handlungsmuster erprobt. Das 
Verfügen über ein solches Handlungsrepertoire ist Voraussetzung für eine verantwor-
tungsbewusste Mitwirkung bei der Entwicklung, Gestaltung und Bewahrung von Räumen.  
 
 

                                            
6 TERRA Geographie Einführungsphase Oberstufe NRW. Klett, 2010 
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4 Medienerziehung im Fach Geographie 
Im Rahmen der Medienerziehung im Fach Geographie sollen die Schülerinnen und Schü-
ler frühzeitig an ein selbsttätiges Lernen mit und durch neue Medien herangeführt wer-
den. 
Dabei sind es letztlich vor allem medienanalytische Unterrichtsinhalte, die zu einem kriti-
schen Bewusstsein und einem sensibilisierten Umgang mit neuen Medien führen sollen. 
Mediennutzung 
Das Standardmedium im Geographieunterricht ist und bleibt die Karte, sei es im Atlas, 
als Wandkarte, auf Folie oder im Lehrbuch. Weitere im Geographieunterricht verwendete 
Medien sind Video bzw. DVD, Dias bzw. elektronische Bilder, Zeitungsartikel, Luft- und 
Satellitenbilder, Lexika und nicht zuletzt das Internet mit den einschlägigen Quellen für 
Sachinformationen sowie kartographischen Diensten. 
Medienkunde und -kritik 
Dass die verwendeten Medien beim Einsatz besprochen werden, ist selbstverständlich. 
Die Schülerinnen und Schüler sollen sich jeweils mit der Darstellung der Inhalte ausein-
andersetzen. Der Unterricht soll ihnen dabei Anleitung zur kritischen Auseinandersetzung 
mit der Darstellungsart und dem Wahrheitsgehalt der Inhalte geben. 
Mediengestaltung 
Die Schülerinnen und Schüler sollen auf vielfältige Art und Weise Medien selbstständig 
gestalten. Das kann zum einen die Gestaltung von Karten bzw. Kartenskizzen beinhalten, 
zum anderen aber auch Lernplakate oder Referate. Diese sind mit Bildern, Folien und 
Powerpoint-Präsentationen zu unterfüttern. Hierfür ist natürlich auch die selbstständige 
Recherche nach Inhalten und Fakten etc. erforderlich und wird entsprechend eingeübt. 
 
Die genannten Medienkompetenzen werden im Medienkonzept unserer Schule für die 
JgSt. 5 bis EF näher spezifiziert, wir verweisen an dieser Stelle insbesondere auf die 
Seiten 38ff.  
In diesem Curriculum sind die geographhischen (Teil-) Kompetenzen, die sich im 
genannten Medienkonzept wiederspiegeln, also damit verzahnt sind, gelb mar-
kiert.  
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5 Exkursionen 
Entsprechend des Kernlehrplans und der Richtlinien und Lehrpläne des Fachs Erd-
kunde/Geographie sind außerschulische Lernorte für Schülerinnen und Schüler Stätten 
kritischer Begegnung und Konfrontationsort mit gesellschaftlichen Realitäten. Deshalb 
sind Exkursionen bei uns selbstverständlicher Teil des Geographieunterichts. 
Neben der praktischen Anschauung von geographischen Strukturen und Prozessen kön-
nen diese folgende Aufgaben beinhalten, die in jedem Fall in die Note für die „sonstige 
Mitarbeit“ einfließen: 
1. Anfertigung eines Exkursionsberichts 
Dieser dient der Sicherung der gewonnenen Erkenntnisse und ist in jedem Fall fester 
Bestandteil dieser Unterrichtsform und kann die nachfolgenden Punkte beinhalten. 
2. Anfertigen einer Kartierung 
Hierbei müssen die Schülerinnen und Schüler ein abgegrenztes Gebiet hinsichtlich einer 
bestimmten Fragestellung kartieren, Bsp. Einzelhandels- 
Kartierung auf dem Prinzipalmarkt in Münster. Dies dient der Strukturierung der gewon-
nenen Erkenntnisse ebenso wie der methodischen Vertiefung im Umgang mit dem Me-
dium Karte.  
3. Exkursions-bezogene Referate 
Diese sind im Vorfeld der Exkursion durch die Schüler (Einzel- oder Gruppenarbeit) vor-
zubereiten und entsprechend ihres thematischen Aspektes am jeweils geeigneten Ort zu 
halten. Hierbei ist zu beachten, dass die Präsentationsform aufgrund des –ortes entspre-
chend anzupassen ist (kein Rückgriff auf PowerPoint o.ä. möglich). 
4. Planung, Durchführung und Reflexion 
Die Exkursionen werden von vorn herein gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern 
geplant und durchgeführt. Gleiches gilt für die anschließende Reflexion. 
 
Folgende Exkursionen sind fester Bestandteil unseres Curriculums: 
1. Stadtgeographische Exkursion, z.B. nach Münster oder Dortmund 
Stadtgeographische und raumplanerische Entwicklungsprozesse sind Hauptinhaltsberei-
che des Geographieunterrichts in der Sekundarstufe II. Im Rahmen der Exkursion sollen 
die Schülerinnen und Schüler historische Stadtentwicklungsprozesse standortgebunden 
erarbeiten und nachvollziehen. 
 
2. Exkursion ins Ruhrgebiet unter dem thematischen Schwerpunkt Strukturwandel / Ter-

tiärisierung 
Diese Exkursion umfasst neben der Bergbau- und Stahlindustrie im Ruhrgebiet auch die 
Folgenutzung von industriellen Brachflächen und die Tertiärisierung 
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3. Fairtrade-Messe / Globalisierung 
Seit 2012 findet einmal jährlich im September die Fairtrade-Messe in Dortmund statt. Dort 
sind neben Transfair (Fairtrade Deutschland) sowohl die großen Importeure fair gehan-
delter Produkte Gepa, dwp und El Puente präsent, wie auch entwicklungspolitisch tätige 
Organisationen, etwa Brot für die Welt oder Misereor. Hinzu kommt ein breites Spektrum 
an Bildungsangeboten, z.B. Engagement Global oder das Netzwerk Dortmunder Schü-
lerfirmen.  
Des weiteren finden interessante Workshops und Podiumsdiskussionen statt.  
Der Besuch auf der Messe soll das Ansinnen des Geographieunterrichts, für Fragen glo-
baler Gerechtigkeit zu sensibilisieren, unterstützen und Alternativen aufzeigen – ganz im 
Sinne einer Handlungsorientierung.  
 
Die Exkursionsziele können variieren, bei Bedarf können weitere Exkursionen hinzu kom-
men. 
 
 

 
  



Städtisches Gymnasium Erwitte - Fachschaft Geographie:  
Schulinternes Curriculum Geographie Sekundarstufe II, Stand: Oktober 2024 
 

9 

6 Entscheidungen zum Unterricht 

6.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 
sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der 
Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Ler-
nenden auszubilden und zu entwickeln. 
Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: Der Übersichts- und der Konkre-
tisierungsebene. 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 6.1.1) wird die für alle Lehrerinnen 
und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvor-
haben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen 
schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahr-
gangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und in-
haltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und 
die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser 
Stelle nur die übergeordneten Methoden- und Handlungskompetenzen ausgewiesen, 
während die Sach- und Urteilskompetenzen erst auf der Konkretisierungsebene Berück-
sichtigung finden. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass im Kernlehrplan keine konkre-
tisierte Zuordnung von Methoden- und Handlungskompetenzen zu den Inhaltsfeldern 
bzw. inhaltlichen Schwerpunkten erfolgt, sodass eine feste Verlinkung im Rahmen dieses 
Hauscurriculums vorgenommen werden muss. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht 
sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden 
kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen 
bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) 
zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der 
Bruttounterrichtszeit verplant. 
Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur 
Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenüber-
tritten und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten 
soll, besitzt die exemplarische Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 
6.1.2) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolle-
ginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der 
neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppenin-
ternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Ko-
operationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im 
Einzelnen auch den Kapiteln 6 bis 8 zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorge-
schlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im 
Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen 
bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben ins-
gesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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7 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

7.1 Einführungsphase 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Zwischen Ökumene und Anökumene - Lebensräume des 
Menschen in unterschiedlichen Landschaftszonen  
 
Kompetenzen: 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
physischen und thematischen Karten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 
s. Medienkonzept 2.4 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen (MK3), 
s. Medienkonzept 2.4 

• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kern-
aussagen heraus (MK4), 

• stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fach-
sprachlich angemessen (HK1) 
s. Medienkonzept 4.1. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und Über-
schwemmung 
 
 
Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen 
ein und vertreten diese (HK2), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene 
Prozesse im Nahraum (HK6). 
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Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie an-
thropogen bedingte Gefährdung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwir-
kens von Klima und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren Nut-
zung als Lebensräume 

• Vernetzung StuBO-Curriculum 2018, S. 4 

 
Zeitbedarf: ca. 12 Std 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie an-
thropogen bedingte Gefährdung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasserüberfluss, 
Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klima-
physikalische Prozesse 

 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Leben mit den endogenen Kräften der Erde – Potentiale und 
Risiken 
 
Kompetenzen: 
 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen (MK3), 
s. Medienkonzept 2.4 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Förderung und Nutzung fossiler Energieträger im Span-
nungsfeld von Ökonomie und Ökologie 
 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
physischen und thematischen Karten (MK1), 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und 
im Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus 
(MK5),  
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• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kern-
aussagen heraus (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch struk-
turiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fach-
sprachlich angemessen (HK1) 
s. Medienkonzept 4.1, 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5). 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie an-
thropogen bedingte Gefährdung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klima-
physikalische Prozesse 

 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fach-
sprachlich angemessen (HK1) 
s. Medienkonzept 4.1, 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen 
ein und vertreten diese (HK2), 

• übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen 
oder Exkursionen (HK3) 
s. Medienkonzept 4.3, 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in 
der nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne ent-
worfen und Entscheidungen gefällt werden (HK4). 

 
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Ener-
gienutzung), IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie an-
thropogen bedingte Gefährdung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen 
und Auslöser politischer Auseinandersetzungen 

• Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klima-
physikalische Prozesse 

• Vernetzung StuBO-Curriculum 2018, S. 4 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Neue Fördertechnologien – Verlängerung des fossilen Zeit-
alters mit kalkulierbaren Risiken? 
Kompetenzen: 
 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und 
im Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus 
(MK5),  

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fach-
sprachlich angemessen (HK1) 
s. Medienkonzept 4.1, 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen 
ein und vertreten diese (HK2), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in 
der nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne ent-
worfen und Entscheidungen gefällt werden (HK4), 

 
 
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Ener-
gienutzung), IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie an-
thropogen bedingte Gefährdung) 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Regenerative Energien – realistische Alternative für den 
Energiehunger der Welt? 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
physischen und thematischen Karten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch struk-
turiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen 
oder Exkursionen (HK3) 
s. Medienkonzept 4.3, 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene 
Prozesse im Nahraum (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Ener-
gienutzung) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen 
und Auslöser politischer Auseinandersetzungen 

 
Zeitbedarf: ca. 9 Std. 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als 
Beitrag eines nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes 

 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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7.2 Qualifikationsphase - Q 1 GK 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Er-
nährung und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung  
 
Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen und Hy-
pothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezo-
gen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven 
und Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 

 
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen 
Klima– und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökono-
mische Entwicklungsstände von Räumen) 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähi-
ger Lösungsansatz?   
 
Kompetenzen: 
 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch struk-
turiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differen-
ziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kar-
tenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete 
Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Kon-
fliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum  (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen 
Klima- und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi-
sche Entwicklungsstände von Räumen) 
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Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen welt-
wirtschaftlicher Prozesse 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung 
und Nachhaltigkeit 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit 
von Räumen 

 
Zeitbedarf: ca. 12 Std. 
 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßig-
ten Zone und in den Subtropen  

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung 
und Nachhaltigkeit 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 9 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von 
Räumen als Herausforderung 
 
 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendien-
sten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien 
und Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich 
entwickelten Räumen 
 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendien-
sten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs 
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strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezo-
gen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven 
und Positionen ein und vertreten diese (HK 2), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Pro-
bleme (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwick-
lungsstände von Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler 
und globaler Disparitäten 

 
 
Zeitbedarf: ca. 11 Std. 
 
 

der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen und Hy-
pothesen (MK2), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete 
Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Kon-
fliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Pro-
bleme (HK5).  

 
 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwick-
lungsstände von Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standort-
faktoren) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und 
globaler Disparitäten 

 
 
Zeitbedarf: ca.16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumli-
cher Probleme 
Kompetenzen: 
 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kar-
tenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete 
Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Kon-
fliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Pro-
bleme (HK5). 

 
 

 
Inhaltsfelder:  
IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen) 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und 
Fortschritt 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendien-
sten (MK1), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstra-
tegien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoin-
formationsdiensten Informationen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichts-
gängen und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die 
Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
Inhaltsfelder: 
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in 
ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit 
von Räumen  

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

  
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Pro-
zess der Tertiärisierung 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich 
entwickelte Räume 

 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle?  – Probleme und 
Strategien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 
 
 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendien-
sten (MK1), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstra-
tegien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoin-
formationsdiensten Informationen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5), 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstlei-
stungssektors? 
 
 
Kompetenzen: 
 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstra-
tegien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoin-
formationsdiensten Informationen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch 
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• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kar-
tenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezo-
gen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen)  
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zu-
kunftsorientierte Stadtentwicklung 

 
Zeitbedarf: ca.10 Std. 
 
 
 

strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und diffe-
renziert dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezo-
gen sowie fachsprachlich angemessen (HK1). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 
(Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäfti-
gungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Pro-
zess der Tertiärisierung 

 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
 
 

Summe Qualifikationsphase – Q1 (GK): 90 Stunden 
 
  



Städtisches Gymnasium Erwitte - Fachschaft Geographie:  
Schulinternes Curriculum Geographie Sekundarstufe II, Stand: Oktober 2024 
 

21 

7.3 Qualifikationsphase - Q 2 GK 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche 
Prozesse im Rahmen einer weltweiten Verstädterung 
 
Kompetenzen: 
 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen und Hy-
pothesen (MK2), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch struk-
turiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differen-
ziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete 
Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Kon-
fliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Pro-
bleme (HK5). 

 
Inhaltsfelder:  

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Aus-
wirkungen 
 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendien-
sten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen und Hy-
pothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezo-
gen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichts-
gängen und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die 
Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3). 
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IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche 
sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten 
Verstädterungsprozesses  

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Pro-
zess der Tertiärisierung 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von 
Räumen 

 
Zeitbedarf: ca. 11 Std. 

 
Inhaltsfelder:  
IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistun-
gen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstruktu-
ren) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume  

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

 
 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen 
Wettbewerb der Industrieregionen?  
 
Kompetenzen: 
 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, 
Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu-
sammenstellungen, um  raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrate-
gien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten 

Unterrichtsvorhaben IV:  
 
Thema: Waren und Dienstleistungen - immer verfügbar? Bedeutung 
von Logistik und Warentransport  
 
 
Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, 
Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in Materialzu-
sammenstellungen, um  raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Ver-
wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
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Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebezo-
gen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Ver-
wendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar 
(MK6), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme 
(HK5). 

 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 
(Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäfti-
gungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen  

• Vernetzung StuBO-Curriculum 2018, S. 7 
 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. 
 

aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar 
(MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und 
korrekte Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und 
Positionen ein und vertreten diese (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgän-
gen und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergeb-
nisse fachspezifisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirt-
schafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Pro-
zess der Tertiärisierung 

• Vernetzung StuBO-Curriculum 2018, S. 7 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unter-
entwickelte Räume 
Kompetenzen: 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch struk-
turiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differen-
ziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kar-
tenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven 
und Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirt-
schafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedli-
che entwickelte Räume 

Zeitbedarf: ca. 8 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase – Q2 (GK): 60 Stunden 
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7.4 Qualifikationsphase - Q 1 LK 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Er-
nährung und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung  
 
Kompetenzen: 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestel-
lungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypothesen zu 
überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im (schul-)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven 
und Positionen ein und vertreten diese differenziert (HK 2). 

 
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen 
Klima– und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökono-
mische Entwicklungsstände von Räumen) 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähi-
ger Lösungsansatz? 
 
Kompetenzen: 
 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaus-
sagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele 
(MK4), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und 
schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezo-
gen sowie differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe  geographische Informationen auch unter Nutzung 
(webbasierter) geographischer Informationssysteme graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst 
vorbereiteten Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbe-
zogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse (HK6). 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen welt-
wirtschaftlicher Prozesse 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung 
und Nachhaltigkeit 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit 
von Räumen 

 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen 
Klima- und Vegetationszonen), IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomi-
sche Entwicklungsstände von Räumen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßig-
ten Zone und in den Subtropen  

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung 
und Nachhaltigkeit 

 
 
Zeitbedarf: ca. 21 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von 
Räumen als Herausforderung 
 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
komplexen physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und 
schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien 
und Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich 
entwickelten Räumen 
 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und  mittelbar mit Hilfe von 
komplexen physischen,  thematischen und digitalen Kartendiensten 
(MK1),  

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs 
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sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezo-
gen sowie differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im (schul)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven 
und Positionen ein und vertreten diese differenziert (HK 2), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbe-
zogene Probleme (HK5). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwick-
lungsstände von Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler 
und globaler Disparitäten 

 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestel-
lungen und Hypothesen (MK2), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaus-
sagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele 
(MK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbe-
zogene Probleme (HK5).  

 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwick-
lungsstände von Räumen), IF 4 (Bedeutungswandel von Standort-
faktoren) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herausbildung von Wachstumsregionen 

• Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und 
globaler Disparitäten 

 
Zeitbedarf: ca.23 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumli-
cher Probleme 
Kompetenzen: 
 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Ar-
beitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und 
Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaus-
sagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele 
(MK4), 

• stellen komplexe  geographische Informationen auch unter Nutzung 
(webbasierter) geographischer Informationssysteme graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst 
vorbereiteten Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbe-
zogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbe-
zogene Probleme (HK5). 

 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und 
Fortschritt 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und  mittelbar mit Hilfe von 
komplexen physischen,  thematischen und digitalen Kartendiensten 
(MK1),  

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaus-
sagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele 
(MK4), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformations-
diensten Informationen und werten diese frage- und hypothesenbe-
zogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Ex-
kursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fach-
spezifisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse (HK6). 
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Inhaltsfelder:  
IF 6 (Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit 
von Räumen  

• Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

Inhaltsfelder: 
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 (Dienstleistungen in 
ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
  
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Pro-
zess der Tertiärisierung 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich 
entwickelte Räume 

 
Zeitbedarf: ca. 26 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle?  – Probleme und 
Strategien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 
 
 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und  mittelbar mit Hilfe von 
komplexen physischen,  thematischen und digitalen Kartendiensten 
(MK1),  

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstlei-
stungssektors? 
 
 
Kompetenzen: 
 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformations-
diensten Informationen und werten diese frage- und hypothesenbe-
zogen aus (MK5), 
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Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- 
und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• stellen komplexe  geographische Informationen auch unter Nutzung 
(webbasierter) geographischer Informationssysteme graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im (schul-)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen)  
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zu-
kunftsorientierte Stadtentwicklung 

 
Zeitbedarf: ca.18 Std. 
 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und 
schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezo-
gen sowie differenziert dar (MK6), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im (schul-) öffentlichen Rahmen sach-, problem- 
und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1). 

 
 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 7 
(Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäfti-
gungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Pro-
zess der Tertiärisierung 

 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Summe Qualifikationsphase – Q1 (LK): 150 Stunden 



Städtisches Gymnasium Erwitte - Fachschaft Geographie:  
Schulinternes Curriculum Geographie Sekundarstufe II, Stand: Oktober 2024 
 

31 

7.5 Qualifikationsphase - Q 2 LK 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Pro-
zesse im Rahmen einer weltweiten Verstädterung? 
 
Kompetenzen: 
 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestel-
lungen und Hypothesen (MK2), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und 
schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezo-
gen sowie differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst 
vorbereiteten Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbe-
zogenen Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln diff. Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Aus-
wirkungen 
 
Kompetenzen: 
 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 
komplexen physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und ent-
wickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs 
der Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestellun-
gen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Ar-
beitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und 
Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaus-
sagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele 
(MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
Sachverhalten im (schul-)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 
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Inhaltsfelder:  
IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen), IF 6 (Unterschiedliche 
sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten 
Verstädterungsprozesses  

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Pro-
zess der Tertiärisierung 

• Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von 
Räumen 

Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

• planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Ex-
kursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fach-
spezifisch angemessen (HK3). 

 
Inhaltsfelder:  
IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 (Dienstleistun-
gen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstruktu-
ren) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume  

• Herausbildung von Wachstumsregionen 
 
 
Zeitbedarf: ca. 25 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen 
Wettbewerb der Industrieregionen?  
 
Kompetenzen: 
 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Ar-
beitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Waren und Dienstleistungen - immer verfügbar? Bedeutung 
von Logistik und Warentransport  
 
 
Kompetenzen: 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Ar-
beitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und 
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Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformations-
diensten Informationen und werten diese frage- und hypothesenbe-
zogen aus (MK5), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und 
schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezo-
gen sowie differenziert dar (MK6), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbe-
zogene Probleme (HK5). 

 
 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren), IF 7 
(Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäfti-
gungsstrukturen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Strukturwandel industrieller Räume 

• Herausbildung von Wachstumsregionen  
 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. 

Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und 
schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezo-
gen sowie differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte 
und korrekte Materialverweise und Materialzitate  (MK7), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven 
und Positionen ein und vertreten diese differenziert (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Ex-
kursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fach-
spezifisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirt-
schafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Pro-
zess der Tertiärisierung 

 
 
Zeitbedarf: ca. 25 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unter-
entwickelte Räume 
Kompetenzen: 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Ar-
beitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und 
Text) in Materialzusammenstellungen, um  raumbezogene Hypo-
thesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaus-
sagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele 
(MK4), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und 
schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezo-
gen sowie differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kar-
tenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) 
(MK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven 
und Positionen ein und vertreten diese differenziert (HK 2). 

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirt-
schafts- und Beschäftigungsstrukturen) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedli-
che entwickelte Räume 

Zeitbedarf: ca. 13 Std. 
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8 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

8.1 Einführungsphase 

Thema: Neue Fördertechnologien – Verlängerung des fossilen Zeitalters mit kalkulierba-
ren Risiken? 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorenge-
füge (SK2), 

• beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste räumliche 
Entwicklungsprozesse (SK4), 

• beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lö-
sung (SK5), 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet In-
formationen und werten diese fragebezogen aus (MK5) 
s. Medienkonzept 2.4,  

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach 
fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-
lich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter 
liegender Interessen (UK7) 
s. Medienkonzept 2.3, 
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Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1) 
s. Medienkonzept 4.3, 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten 
diese (HK2), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach fest-
gelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entscheidungen 
gefällt werden (HK4), 

 
 
Inhaltsfelder:  
IF 2 (Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung),  
IF 1 (Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser politischer 
Auseinandersetzungen 

 
 
Zeitbedarf: ca. 9 Stunden 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinbarun-
gen 

 
Neuer Rohstoffreichtum in einem rohstoffar-
men Land? „Unkonventionelle Erdgas-Vor-
kommen in Deutschland“ 
 

• Energiesuche unter Hochdruck; Innovatio-
nen in der Fördertechnologie erschließen 
neue Lagerstätten 

 

• Keine Rose ohne Dornen: Umweltaspekte 
und Risiken der Fracking-Technologie für 
Mensch und Umwelt 

 
Fracking in Deutschland – sinnvolle Verlänge-
rung des fossilen Zeitalters oder unkalkulier-
bare Risikotechnologie? 

 
Konkretisierte Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 

• stellen die Verfügbarkeit fossiler Energie-
träger in Abhängigkeit von den geologi-
schen Lagerungsbedingungen als wichti-
gen Standortfaktor für wirtschaftliche Ent-
wicklung dar, 

• erläutern ökonomische, ökologische und 
soziale Auswirkungen der Förderung von 
fossilen Energieträgern, 

• erläutern Zusammenhänge zwischen welt-
weiter Nachfrage nach Energierohstoffen, 
Entwicklungsimpulsen in den Förderregio-
nen und innerstaatlichen sowie internatio-
nalen Konfliktpotenzialen, 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 

 
Links:  

• http://www.tagesschau.de/wirtschaft/frak-
king142.html 

• http://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Ener-
gie/Downloads/BGR_Schiefergaspoten-
zial_in_Deutschland_2012.pdf?__blob=publica-
tionFile&v=7http://www.umweltdaten.de/publika-
tionen/fpdf-k/k4346.pdf 

• http://www.umweltbundesamt.de/wasser-und-ge-
waesserschutz/publikationen/stellungnahme_frak-
king.pdf 

• http://www.umweltrat.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/04_Stellungnah-
men/2012_2016/2013_05_AS_18_Frak-
king.pdf?__blob=publicationFile 

 
Karten: 

• http://www.unkonventionelle-gasfoerde-
rung.de/bekannte-foerderorte/ 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Bedeutung fossiler Energie-
träger für die Entwicklung von Räumen 
aus ökonomischer und ökologischer Per-
spektive, 

bewerten unter dem Aspekt der Nachhal-
tigkeit den hohen Energieverbrauch von In-
dustrienationen kritisch. 

Didaktisch-methodischer Zugang: 
 

• Vergleich von Präsentationen unterschiedlicher 
Interessengruppen zu Fracking  

• Vorbereitung und Durchführung einer Podiums-
diskussion 
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8.2 Qualifikationsphase Q1: Gk Unterrichtsvorhaben II 

Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähiger Lösungsansatz? 
 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Ein-
fluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

• analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofakto-
rengefüge (SK2), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu 
deren Lösung (SK5), 

• systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzier-
ten Fachbegriffsnetzes (SK7). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese 
mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der 
Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-
gramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen 
unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe 
bzw. Werte und Normen (UK2), 

• bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fra-
gestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8). 
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Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Ak-
teurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine Kompro-
misslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene 
und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 3: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegeta-
tionszonen 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in 
den Subtropen 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltig-
keit 

 
Zeitbedarf: ca. 9 Stunden 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen / Vereinbarun-
gen 

 
Diversifizierung und Spezialisierung in einem 
agrarischen Intensivgebiet  
 

• Wirtschaften jenseits der agronomischen 
Trockengrenze?! – Die Bedeutung der Be-
wässerung und der verschiedenen Bewäs-
serungstechniken als grundlegende Vor-
aussetzung für eine agrarindustrielle Nut-
zung des Raumes 

 

• Variatio delectat: Kalifornien als 
„Fruchtgarten Amerikas“ – Erarbeitung 
der Diversifizierungs-, Spezialisierungs- 
und Intensivierungsprozesse im Bereich 
der agrarischen Nutzungsstrukturen im ka-
lifornischen Längstal 

 

• „In Kalifornien daheim, in der Welt zu-
hause“: Vom lokalen Feld auf den globa-
len Markt – Exemplarische Analyse aus-
gewählter Agrarprodukte im Kontext der 

 
Konkretisierte Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 

• erklären Kennzeichen des landwirtschaftli-
chen Strukturwandels wie Mechanisierung, 
Intensivierung und Spezialisierung mit sich 
verändernden ökonomischen und techni-
schen Rahmenbedingungen sowie Kon-
sumgewohnheiten, 

• stellen vor dem Hintergrund der Begrenzt-
heit agrarischer Anbauflächen und dem 
steigenden Bedarf an Agrargütern zuneh-
mende Nutzungskonkurrenzen dar, 

• stellen Bodenversalzung und Bodendegra-
dierung als Folgen einer unangepassten 
landwirtschaftlichen Nutzung dar. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 

 
 
 
 

• fachübergreifende Kooperation mit dem Fach So-
zialwissenschaften möglich im Bereich der The-
men „Export- und Marktorientierung vor dem 
Spiegel globalisierter Warenströme, „ausländische 
Direktinvestitionen und kapitalintensive Produkti-
onsstrukturen als Triebfedern einer ökonomisch 
liberalisierten Welt“ und „Chancen und Gefahren 
der Globalisierung am Beispiel der Agrarmärkte 
und der Versorgungssicherheit in Zeiten interna-
tionaler Rohstoff- und Börsenspekulationen“ 

 

• Exkursion zu einem Großhandelsbetrieb oder Lo-
gistikzentrum als außerschulischer Lernort zur Be-
leuchtung verkehrstechnischer und digitaler Infra-
struktur im Bereich der nationalen (Nahrungsmit-
tel-)Distribution und globalen Verflechtungen 
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Markt- und Exportorientierung vor dem 
Spiegel zunehmender Transnationalität 
und globaler Verflechtungen 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
 

• bewerten Maßnahmen zur Verringerung 
von Bodendegradation und Desertifikation 
hinsichtlich ökonomischer, ökologischer 
und sozialer Aspekte, 

• erörtern den Zielkonflikt zwischen der stei-
genden Nachfrage nach Agrargütern einer 
wachsenden Weltbevölkerung und den Er-
fordernissen nachhaltigen Wirtschaftens, 

• bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Ver-
braucherinnen und Verbraucher hinsicht-
lich der ökologischen, ökonomischen und 
sozialen Folgen des eigenen Konsumver-
haltens. 

 
Leistungsbewertung:  
Schülerreferate zu Bewässerungstechniken und entsprechenden Raumbeispielen (mit besonderer Berücksichtigung der  Verwendung einer 
präzisen geographischen Fachsprache und Ausbildung eines Fachbegriffsnetzes) 
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8.3 Qualifikationsphase Q1: Lk Unterrichtsvorhaben II 

Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähiger Lösungsansatz ? 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
 
Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben differenziert das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie 
deren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

• analysieren differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster auf 
lokaler, regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines dif-
ferenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und über-
prüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe  geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) 
geographischer Informationssysteme graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen 
und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. 
Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten 
hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde 
gelegte Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK7). 
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Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rol-
len von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene 
und raumplanerische Prozesse (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder:  
IF 3: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in 
den Subtropen 

• Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltig-
keit 

 
 
Zeitbedarf: ca. 21 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

 
1. Erweiterung der Agrarproduktion durch 

Agrobusiness? Intensivlandwirtschaft in 
Cloppenburg 

 

• Der Faktor „Raum“ als begrenzende 
Determinante – Analyse der raumprä-
genden Standort- und Einflussfaktoren 
als geographische Ausgangsbedingungen 
für agrarisches und ökonomisches Han-
deln 

 

• Leben am Meer (aus Glas) – Glashaus-
städte und -kulturen als hochtechnologi-
sche Kunstwelten für den Betrieb spezia-
lisierter und kapitalintensiver Produkti-
onszweige 

 

• „Klein, aber fein...?!“: Wie können die 
Niederlanden in Zeiten der Globalisie-
rung und des wachsenden Konkurrenz-
drucks auf den internationalen Agrar-
märkten bestehen? – Analyse der Kon-
zentrationsprozesse, der Clusterbildung 

 
Konkretisierte Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 

• erklären Kennzeichen des landwirtschaft-
lichen Strukturwandels wie Mechanisie-
rung, Intensivierung und Spezialisierung 
mit sich verändernden ökonomischen, 
technischen und politischen Rahmenbe-
dingungen sowie Konsumgewohnheiten, 

• stellen vor dem Hintergrund der Be-
grenztheit agrarischer Anbauflächen und 
dem steigenden Bedarf an Agrargütern 
zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten Auswirkungen des agraren 
Strukturwandels mit dem Schwerpunkt 
der Beschäftigungswirksamkeit und der 

 

• mögliche Integration von Konzepten der Stand-
ortfaktoren bzw. -theorien und Aspekten der 
Raumordnung und -planung 

 

• fachübergreifende Kooperation mit den Fächern 
Chemie und Biologie möglich im Hinblick auf 
die agrarintensive Nutzung von Glashauskultu-
ren als hochkünstliche Anbauwelten und den da-
mit verbundenen Themenkreisen „Einsatz und 
Wirkungsweise von chemischen Dünge- und 
Pflanzenschutzmitteln“, „Möglichkeiten und 
Grenzen gentechnisch veränderten Saatguts“ 
und „Gefahren durch biochemische Belastungen 
für Umwelt und Endverbraucher“ 

 

• Möglichkeit der Planung der Kurs- bzw. Stu-
dienfahrt mit dem Ziel Niederlande und einer 
Exkursion zu einem Agrarintensivgebiet als au-
ßerschulischer Lernort zur Besichtigung von be-
grenzten Raumnutzungsmöglichkeiten und ent-
sprechenden -nutzungskonflikten 
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2. „Genug ist zu wenig...?!“ – Strukturver-

änderungen und moderne Entwicklungen 
in der Landwirtschaft als zukunftsfähige 
Antwort auf Fragen der Versorgungssi-
cherheit und Nachhaltigkeit? 

 

• „Eine Frage der Produktion oder eine 
Frage der Verteilung...? – Beleuchtung der 
Disparitäten der globalen Nahrungsmit-
tel(unter)versorgung anhand wesentlicher 
Kennziffern zum weltweiten Nahrungsmit-
telangebot und -verbrauch 

 

• „Mehr Freiheit für die Märkte = Mehr 
Wohlstand für alle...?!“ – Die 

 
Konkretisierte Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
 

• vergleichen Plantagenwirtschaft und Sub-
sistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer Be-
triebsstrukturen und Marktausrichtung 
sowie ihrer Beschäftigungswirksamkeit 
und ökonomischen Bedeutung, 

• stellen vor dem Hintergrund der Be-
grenztheit agrarischer Anbauflächen und 
dem steigenden Bedarf an Agrargütern 
zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar, 

 

• Förderung einer Grammatik der Urteilsbildung 
durch Integration und Ausbildung eigener Wert-
haltungen im Rahmen einer Podiumsdiskussion 

 

• Spiegelung der eigenen Einfluss- und Partizipa-
tionsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schü-
ler in ihrer Rolle als täglich wählender Käufer 
und Verbraucher 

 

• Integration der Szenario-Technik möglich: „Quo 
vadis, Landwirtschaft...?“: Wie sieht vor dem 
Spiegel der aktuellen Veränderungen und Ent-
wicklungen unsere Landwirtschaft in 10, 30 
oder 50 Jahren aus...? 

 

und zunehmenden Transnationalität im 
Rahmen einer hoch entwickelten indu-
striellen Landwirtschaft als Signum des 
Agrobusiness 

Veränderungen der Kultur- und Natur-
landschaft, 

• erörtern das Spannungsfeld von Intensi-
vierung der landwirtschaftlichen Produk-
tion und Notwendigkeit zur Versorgungs-
sicherung, 

• erörtern den Zielkonflikt zwischen der 
steigenden Nachfrage nach Agrargütern 
einer wachsenden Weltbevölkerung und 
den Erfordernissen nachhaltigen Wirt-
schaftens. 
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(De)Regulierung der Agrarmärkte am Bei-
spiel der europäischen Agrar- und Subventi-
onspolitik 

 

• „Der Turbo für das Feld!“ – Verändertes 
Saatgut und moderne Gentechnik als zu-
künftiger Schlüssel für unbegrenztes 
Wachstum? 

 
 

• „Quo vadis, Landwirtschaft...?“ und „Was 
habe ich als Konsument damit zu tun...?“: 
Inwieweit kann und soll vor dem Spiegel ei-
ner wachsenden Weltbevölkerung in der 
Entwicklung zum Agrobusiness ein zu-
kunftsfähiger Lösungsansatz für die Versor-
gungssicherheit gesehen werden? – Eine 
multiperspektivische Betrachtungsweise im 
Rahmen einer Podiumsdiskussion 

 

• erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit 
am Beispiel der ökologischen Landwirt-
schaft. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern den Zielkonflikt zwischen der 

steigenden Nachfrage nach Agrargütern 
einer wachsenden Weltbevölkerung und 
den Erfordernissen nachhaltigen Wirt-
schaftens, 

• beurteilen Möglichkeiten und Grenzen 
ökologischer Landwirtschaft aus unter-
schiedlicher Perspektive, 

• bewerten selbstkritisch ihre Rolle als 
Verbraucher hinsichtlich der ökologi-
schen, ökonomischen und sozialen Fol-
gen des eigenen Konsumverhaltens. 

 

• fachübergreifende Kooperation mit dem Fach 
Sozialwissenschaften möglich im Hinblick auf 
die (De)Regulierung der Agrarmärkte am Bei-
spiel der europäischen Agrar- und Subventions-
politik und der inhärenten Ambivalenz zwischen 
europäischer Liberalisierung/Globalisierung auf 
der einen Seite und dem Protektionismus be-
stimmter Märkte/Branchen auf der anderen Seite 

 

• Hinweise zu Lernmitteln/Materialien: 

 
Zum Ländervergleich mit Blick auf unterschiedlichen Be-
völkerungssituationen und verschiedene Kennziffern im 
Bereich der Agrarproduktion: 
• http://www.fao.org/statistics/en/  

• http://www.berlin-institut.org/  

• https://www.destatis.de/DE/Startseite.html  

• http://www.weltbevoelkerung.de/home.html  

 

• Besuch eines Biohofs als außerschulischer Lern-
ort  

 
Informationsportal zum Thema Ökolandbau: 
• http://www.oekolandbau.de/  

 

http://www.fao.org/statistics/en/
http://www.berlin-institut.org/
https://www.destatis.de/DE/Startseite.html
http://www.weltbevoelkerung.de/home.html
http://www.oekolandbau.de/


Städtisches Gymnasium Erwitte - Fachschaft Geographie:  
Schulinternes Curriculum Geographie Sekundarstufe II, Stand: Oktober 2024 
 

48 

• Kooperation mit Anbietern von alternativen und 
nachhaltig angepassten Produkten  

 
Informationsportal zum Thema „fairtrade“: 
• http://www.fairtrade-deutschland.de/  

 

• Durchführung eines „weltbewussten“ bzw. 
„konsumkritischen Stadtrundgangs“ 

• Konzept des „weltbewussten“ bzw. „konsumkri-
tischen Stadtrundgangs“ mit einer Übersicht 
über die entsprechenden bundesweiten Angebote 

• http://www.weltbewusst.org/stadtrundgang/  

 

• Aspekte der Leistungsbewertung: u. a. beson-
dere Berücksichtigung der Verwendung einer 
präzisen geographischen Fachsprache und Aus-
bildung eines differenzierten Fachbegriffsnetzes  

 
Leistungsbewertung: Exkursionsvorbereitung, Exkursionsprotokolle; Beiträge zur Simulation eines raumbezogenen Konfliktes, besondere 
Berücksichtigung von Mehrdimensionalität im Bereich Argumentation und Bewertung 

 
 

http://www.fairtrade-deutschland.de/
http://www.weltbewusst.org/stadtrundgang/
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9 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Ar-
beit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulpro-
gramms hat die Fachkonferenz Geographie vor dem Hintergrund des schulinternen Lei-
stungskonzepts die folgenden, ergänzenden fachmethodischen und fachdidaktischen 
Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 
14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die 
Grundsätze 15 bis 23 sind fachspezifisch angelegt. 
 

9.1 Überfachliche Grundsätze: 

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestim-
men die Struktur der Lernprozesse. 

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermö-
gen der Schülerinnen und Schüler. 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5. Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 
6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler. 
7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schü-

lern und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8. Der Unterricht versucht individuelle Lernwege zu berücksichtigen. 
9. Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 

werden dabei unterstützt. 
10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
 

9.2 Fachliche Grundsätze: 

1. Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen 
2. Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend 

eng verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 
3. Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fä-

cher- und lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 
4. Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 

Adressaten an. 
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5. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem kon-
kreten Raumbezug ausgehen. 

6. Im Geographieunterricht selber, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studien-
fahrten, etc.) werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientie-
rungsfähigkeit zu schulen.  

7. Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche 
Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

8. Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 
dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

9. Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung 
an inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 

 
 

10 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-
dung 

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Geo-
graphie für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem ent-
sprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbe-
wertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen 
die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der 
Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend 
weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung 
zum Einsatz. 
 
Verbindliche Absprachen:  

1.) Alle GK-Schülerinnen und Schüler führen in der Qualifikationsphase mindestens eine 
eintägige Exkursion durch (wahlweise Stadtexkursion/Strukturwandel Ruhrgebiet).  

Alle LK-Schülerinnen und Schüler führen mindestens zwei Exkursionen durch (sowohl 
Stadtexkursion als auch Strukturwandel im Ruhrgebiet).  
Alle SuS fertigen ein Exkursionsprotokoll an oder bereiten Exkursionsstationen schriftlich 
vor. 
 

2.) Alle Schülerinnen und Schüler halten innerhalb der Qualifikationsphase mindestens ein-
mal einen Kurzvortrag zu einem umgrenzten geographischen Themengebiet.  

 
 
Verbindliche Instrumente: 
I. Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und 
ggf. Facharbeiten herangezogen: 
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10.1 Klausuren: 

• In der Einführungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; dabei ist darauf zu 
achten, dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig vor der Wahl der Fächer in der Qualifika-
tionsphase geschrieben wird. Im Blick auf die Kurswahlen zur Qualifikationsphase können 
Schülerinnen und Schüler die 2. Klausur auch als Probeklausur außerhalb der Leistungsbe-
wertung schreiben. 

• Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der Schüle-
rinnen und Schüler. 

• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird der 
Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren. 

• Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines Kriterienrasters. 

• Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten alle im Kernlehrplan 
ausgewiesenen Kompetenzbereiche.  

• Die im KLP Kap. III dargestellten Überprüfungsformen (Darstellungsaufgaben, Analyseauf-
gaben und Erörterungsaufgaben) sind im Rahmen einer gegliederten Aufgabenstellung Be-
standteil jeder Klausur. 

• Im Bereich der Darstellungsaufgaben ist darauf zu achten, dass in einer Klausur die Anferti-
gung von Darstellungs- und Arbeitsmitteln gefordert wird.  

• Im Bereich der Erörterungsaufgabe ist auf einen kritischen Umgang mit Quellen zu achten. 

 

10.2 Facharbeiten: 

• Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikationsphase […] nach 
Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird ange-
wendet. 

• Facharbeitsthemen sollen eine deutliche Eingrenzung des Themas und die Entwicklung einer 
Problemstellung aufweisen, die selbständig mit empirischen Mitteln untersucht wird. Daher 
ist ein starker regionaler Bezug zu bevorzugen. 

 
 
II. Als Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten - ergänzend und 
wiederholend zum schulischen Leistungskonzept - insbesondere: 

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen, 

• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten, 

• Vorbereitung und Durchführung von Simulationen, Podiumsdiskussionen, 

• Protokolle, 

• Vorbereitung von Exkursionen, Exkursionsprotokolle 
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• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht, 

• Projektmappe 

• Praktische Arbeitsergebnisse, Materialerstellung (u.a. Kartierung, Befragung, Rollenkarten, 
multiperspektivische Raumbewertung) 

 
 
Übergeordnete Kriterien: 
Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
mündlichen als auch für die schriftlichen Formen: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 
 
Besonderes Augenmerk ist dabei auf Folgendes zu legen: 

• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Sicherheit in der Beherrschung der Fachmethoden 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Differenziertheit der Reflexion 

• Präzision 
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Konkretisierte Kriterien: 
Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistung (Klausuren): 

• Erfassen den Aufgabenstellung  

• Bezug der Darstellung zur Aufgabenstellung 

• sachliche Richtigkeit 

• sachgerechte Anwendung der Methoden zur Analyse und Interpretation der Materialien 

• Herstellen von Zusammenhängen 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Plausibilität 

• Transfer  

• Reflexionsgrad 

• sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung 
 
Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten: 
 
Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. Dar-
über hinaus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte: 
 
1. Inhaltliche Kriterien: 

• selbständige Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer Problemstellung 

• Selbständigkeit im Umgang mit dem Thema 

• Tiefe und Gründlichkeit der Recherche 

• Souveränität im Umgang mit den Materialien und Quellen 

• Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung, der Argumenta-
tion 

• Beherrschung, selbständige Auswahl und Anwendung fachrelevanter Arbeitsweisen, 

• Kritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen. 
 
2. Sprachliche Kriterien: 

• Beherrschung der Fachsprache, Präzision und Differenziertheit des sprachlichen Ausdrucks, 
sprachliche Richtigkeit, 

• Sinnvolle, korrekte Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text. 
3. Formale Kriterien: 

• Einhaltung der gesetzten Frist und des gesetzten Umfangs, 
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• Vollständigkeit der Arbeit, 

• Sauberkeit und Übersichtlichkeit von erstellten Materialien, 

• sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreibüberprüfung, Schrift-
bild, Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis), 

• Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs), 

• Korrektes Literaturverzeichnis, korrekte Zitiertechnik. 
 

10.3 Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Mitarbeit 

Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten ge-
prüft: 

• Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit,  

• Eigenständigkeit der Beteiligung. 

• Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge, 

• Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem eigenen Lernprozess 
im Fach Geographie; 

• Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen; 

• Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnispräsentationen. 

• Bei Gruppenarbeiten 
- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

• Bei Projekten / projektorientiertem Arbeiten 
- Einhaltung gesetzter Fristen 
- Selbstständige Themenfindung  
- Dokumentation des Arbeitsprozesses 
- Grad der Selbstständigkeit 
- Qualität des Produktes 
- Reflexion des eigenen Handelns 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit den zugrunde 
liegenden kriteriellen Erwartungshorizonten, die Bewertung von Facharbeiten wird in Gut-
achten dokumentiert. 
 
Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote 
erfolgt in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten 
sowie auf Nachfrage. 
 
Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen Entwicklungs-
aufgaben konkret beschrieben. 
 

10.4 Grundsätze zur Leistungsbewertung im Distanzlernen 

Im Schuljahr 2020/21 gelten die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsüberprüfung 
(§29SchulG i.V.m. den Kernlehrplänen bzw. Lehrplänen verankerten Kompetenzerwar-
tungen) und zur Leistungsbewertung (§48 SchulG i.V.m. den jeweiligen Ausbildung-s und 
Prüfungsordnungen) laut Verordnung zur befristeten Änderung von Ausbildungs- und 
Prüfungsordnungen gemäß § 52 Schulgesetz NRW auch für die im Distanzlernen er-
brachten Leistungen. 
Das Distanzlernen ist dem Präsenzunterricht gleichgestellt. Somit unterliegt auch das Di-
stanzlernen der Leistungsbewertung. Die Kriterien der Leistungsbewertung aus dem Prä-
senzunterricht gelten äquivalent für das Distanzlernen, wobei unterschiedliche Gewich-
tungen möglich sind, um den divergierenden Arbeitsformen Rechnung zu tragen. Krite-
rien der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern im Vorfeld bekannt 
gemacht.  
Geltende Unterrichtsvorgaben und schulinterne Curricula liegen dem Distanzlernen zu-
grunde. 
In der Sekundarstufe II ist neben der “Sonstigen Mitarbeit” die Leistungsüberprüfung im 
Fach Sozialwissenschaften mithilfe von Klausuren vorgesehen (vgl. Kernlehrplan Sozial-
wissenschaften Sek II, S. 84ff.). Leistungsbewertungen im Bewertungsbereich „schriftli-
che Arbeiten“ erstrecken sich auch auf Inhalte des Distanzlernens.  
Klausuren und Prüfungen finden in der Regel im Rahmen des Präsenzunterrichtes statt. 
Sollte dies nicht möglich sein, sind folgende Alternativen, abhängig von den vom Infekti-
onsgeschehen bedingten und noch folgenden Vorgaben, denkbar:  
 
 
 

11 Lehr- und Lernmittel 
Eingeführte Lehrwerke mit entsprechend angepassten Raumbeispielen:  
• EF    Klett, Terra Geographie, Einführungsphase, Oberstufe NRW  
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2018 
Diercke Praxis Arbeits- und Lernbuch Einführungsphase, Westermann 
2016 
Mensch und Raim Einführungsphase, Cornelsen 2018 

• Q1 / Q2 Grundkurs: Klett, Terra Geographie, Qualifikationsphase, Oberstufe  
   NRW  

• Q1 / Q2 Leistungskurs: Mensch und Raum Geographie NRW, Cornelsen 2018 
 
Atlanten 
Diercke Weltaltas. Westermann 2015 
Haack Weltatlas. Klett 2011 
Diercke Modellregister, Westerman 2014 
Diercke: Allgemeines Wörterbuch der Geographie. Westermann 2012 
 
 

12 IT- Einsatz im Fach Geographie 
- Das Selbstlernzentrum (SLZ) des Städtischen Gymnasiums Erwitte bietet die Mög-
lichkeit, das Internet als Informationsquelle im Unterricht des Faches Geographie intensiv 
zu nutzen. Die schnelle Bereitstellung von Informationen im Internet kommt dem Aktuali-
tätsanspruch des Faches entgegen. Zudem entspricht die Arbeit im weltweiten Netz der 
außerschulischen Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler. Zu einer sinnvollen 
und sachdienlichen Internet-Nutzung gehört allerdings eine intensive Methodenschulung, 
die auch im Fach Geographie erfolgen und ständig erweitert werden muss. 
Das SLZ bietet die Möglichkeit der Recherche im Unterricht als auch für die gezielte In-
formationsbeschaffung zur Erledigung von Hausaufgaben, zur Erarbeitung von Referaten 
und zur Erstellung der Facharbeit.  
Die Schulbuchverlage bieten auf ihren Internet-Seiten eine Vielzahl von z.T. didaktisch 
bereits gut aufgearbeiteten Informationen für den Unterricht im Fach Geographie. 
- In der Sekundarstufe II bietet besonders die Nutzung der Diercke-App fachgerecht 
aufbereitete Informationen zu Themen des Geographieunterrichts. Dazu kommen die 
Portale der Schulbuchverlage, sowie die WebGIS-Angebote des Landes NRW, auf de-
nen die Schülerinnen und Schüler kriterienorientiert und unter Anleitung nach Informatio-
nen suchen und diese aufbereiten können.  
Die Arbeit im Unterricht des Fachs Wirtschaft-Politik wird zudem durch den Einsatz der 
Lernplattform Microsoft Teams unterstützt. 
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13 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 
Fragen  

Die Fachkonferenz Geographie hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende 
zentrale Schwerpunkte entschieden: 

13.1 Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

 
SOWI/GESCHICHTE Oberstufe 
POLITIK/BIOLOGIE/GESCHICHTE/ENGLISCH Sek I 
 

13.2 Fortbildungskonzept 

Im Fach Geographie in der gymnasialen Oberstufe unterrichtende Kolleginnen und Kol-
legen nehmen regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teil. Die dort bereitgestellten 
Materialien werden in den Fachkonferenzen und im E-Mail Verteiler der Fachschaft vor-
gestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende Konzepte geprüft. 
Die Fachvorsitzenden besuchen regelmäßig angebotene Fachtagungen und informieren 
darüber die Fachkonferenz.  
 

13.3 Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Es besteht eine sehr enge Kooperation mit dem Institut für Didaktik der Geographie an 
der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. Unterrichtsprojekte der Lehr-Lernfor-
schung, insbesondere zur Förderung der Räumlichen Orientierungskompetenz, werden 
in Kooperation zwischen dem Gymnasium Erwitte und der Universität gemeinsam ent-
wickelt, erprobt und reflektiert. Die Mitarbeit an kleineren Forschungsprojekten ergänzt 
die Kooperation. 
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14 Qualitätssicherung und Evaluation  
 
Evaluation des schulinternen Lehrplans 
 
Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „le-
bendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprü-
fen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle 
Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei. 
 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen 
des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell not-
wendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer sol-
chen Bilanzierung genutzt. 
 
Kriterien Ist-Zustand 

Auffälligkeiten 
Änderungen/ 
Konsequen-
zen/ 
Perspektivpla-
nung 

Wer 
(Verant-
wortlich) 

Bis 
wann 
(Zeit-
rah-
men) 

Funktionen     
kooperativer Fachvorsitz I   Dr. T. Lam-

kemeyer 
10/2014 

kooperativer Fachvorsitz II   J. Vierling 10/2014 
Sonstige Funktionen  
(im Rahmen der schulprogram-
matischen fächerübergreifen-
den Schwerpunkte) 

    

Ressourcen     
perso-
nell 

Fachlehrer/in   Eidinger,  
Hartmann,  
DR. Lam-
kemeyer 
Vierling 
Hartmann 

 

Lerngruppen 3 EF 
2 GK Q 1 
2 LK Q 1 

 s.o.  
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1 GK Q 2 
1 LK Q 2 

Lerngruppengröße 13-24 SuS    
räum-
lich 

Fachräume 103, 104  Fachlehrer  
Bibliothek SLZ/Lehrerbib./ 

Material-
raum/Fachraum 

 Fachlehrer  

Computerraum SLZ/CR    
Lehrwerke Terra/Cornelsen 

wahlweise 
Diercke Atlas 
2015 
Haack Atlas 
2011 

   

materi-
ell/ 
sach-
lich 

Fachzeitschriften Praxis Geogra-
phie 

 Fachvorsitz  

Abstände Fachteam-
arbeit 

nach Bedarf 
mindestens ½ -
jährlich 

 Fachvorsitz  

Unterrichtsvorhaben     
 siehe schulinter-

nes Curriculum 
 Fachlehrer  

Leistungsbewertung /Einzelin-
strumente 

    

 siehe schulinter-
nes Curriculum 

 Fachlehrer  

Leistungsbewertung/Grunds-
ätze 

    

sonstige Leistungen siehe schulinter-
nes Curriculum 

 Fachlehrer  

Arbeitsschwerpunkt(e)      
fachintern     
- kurzfristig (Halbjahr)     
- mittelfristig (Schuljahr) Individuelle För-

derung der Kar-
tenkompetenz/ 
Kontinuität in der 

siehe interne 
Fortbildung 

Fachlehrer  
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Atlasarbeit ver-
bessern 

- langfristig  Individuelle För-
derung der Kar-
tenkompetenz/ 
Kontinuität in der 
Atlasarbeit ver-
bessern 

siehe interne 
Fortbildung  

  

fachübergreifend     
- kurzfristig Zusammenar-

beit mit den ge-
sellschaftlichen 
Fächern/insb. 
Sowi weiter aus-
bauen 

ggf. gemein-
same Exkur-
sion zum 
Strukturwan-
del 

Dr. Lam-
kemeyer 
Vierling 

 

- mittelfristig Zusammenar-
beit mit den ge-
sellschaftlichen 
Fächern weiter 
ausbauen 

EU-Projektzu-
sammen-ar-
beit/Begeg-
nung mit Ost-
europa 

Dr. Lam-
kemeyer 
Vierling 

 

- langfristig     

  



 

Erdkunde 
Übersicht über die Operatoren 

 
 

Operatoren, die vorrangig Leistungen im Anforderungsbereich I (Reproduktion) 
verlangen: 

 
nennen Informationen/Sachverhalte ohne Kommentierung wiedergeben  
beschreiben   Materialaussagen/Sachverhalte mit eigenen Worten geordnet und 

fachsprachlich angemessen wiedergeben 
darstellen aus dem Unterricht bekannte oder aus dem Material entnehmbare 

Informationen und Sachzusammenhänge  geordnet  (graphisch / 
verbal) verdeutlichen 

lokalisieren Einordnen von Fall-/Raumbeispielen in bekannte topographische O-
rientierungsraster 

 
  

Operatoren, die vorrangig Leistungen im Anforderungsbereich II (Reorganisation 
und Transfer) verlangen: 

 
ein-/zuordnen    einem Raum/Sachverhalt auf der Basis festgestellter Merkmale ei-

ne bestimmte Position in einem Ordnungsraster zuweisen 
kennzeichnen einen Raum/Sachverhalt auf der Basis bestimmter Kriterien be-

gründet charakterisieren 
analysieren komplexe Materialien/Sachverhalte in ihren Einzelaspekten erfas-

sen mit dem Ziel, Entwicklungen/Zusammenhänge zwischen ihnen 
aufzuzeigen 

erläutern Sachzusammenhänge mit Hilfe ergänzender Informationen ver-
deutlichen 

erklären Begründungszusammenhänge, Voraussetzungen und Folgen be-
stimmter Strukturen und Prozesse darlegen 

vergleichen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen (vergleichbaren) 
Strukturen/Prozessen erfassen und kriterienbezogen verdeutlichen 

anwenden Theorien/Modelle/Regeln mit konkretem Fall-/Raumbeispiel/Sach-
verhalt in Beziehung setzen 

 
 

Operatoren, die vorrangig Leistungen im Anforderungsbereich III (Reflexion und 
Problemlösung) verlangen: 
 
erörtern  einen Sachverhalt unter Abwägen verschiedener Pro- und Contra-

Argumente klären und abschließend eine schlüssige  Meinung ent-
wickeln  

(kritisch)  
Stellung neh-
men 

unter Abwägung unterschiedlicher Argumente zu einer begründe-
ten Einschätzung eines Sachverhalts/einer Behauptung gelangen 



 

 
überprüfen (Hypo-)Thesen/Argumentationen/Darstellungsweisen auf ihre An-

gemessenheit/Stichhaltigkeit/Effizienz hin untersuchen 
beurteilen/ 
bewerten 

auf der Basis von Fachkenntnissen/Materialinformationen/eigenen 
Schlussfolgerungen unter Offenlegung / Reflexion der angewende-
ten Wertmaßstäbe zu einer sachlich fundierten, qualifizierenden  
Einschätzung gelangen/eine begründete, differenzierte eigene 
Meinung  entwickeln 

 
 

Lokalisieren, beschreiben, darstellen und vergleichen sind Operatoren, die je nach 
Komplexität des zu bearbeitenden Materials/der Zielrichtung der Teilaufgabe auch 
auf Leistungen im nächst höheren Anforderungsbereich zielen können. 
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